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Kunst und Clissenschaft
Ein Hrief Sven Hedins

richten von Sven Hedin der ſeine letzte Reiſe im JahreNa hat liegen ſeit dem Dezember 1907 wo er an
Vater und an den Leipziger Verleger Brockhaus ge

Ein ſechzehn Seiten umfaſſender
an dieſen iſt aus dem weſtlichen Tibet am 7 Oktober

7 abgeſandt worden und erreichte die erſte Poſtſtation am
jenes Jahres Den Blättern wird der nachfolgende

Verfügung geſtellt
ef vom 11 März 1907 hat mir die größte Freude

vereitet und ich ſage Jhnen dafür und für die Bücherſendung
n herzlichſten und aufrichtigſten Dank
einige Mitteilungen über den Verlauf meiner Reiſe geben

aber aus allerhand Gründen nicht veröffentlicht werden
dürfen ſondern nur für Sie perſönlich beabſichtigt ſind Sogar

ich der ich ja von Anfang an in der Mitte der Handlung
gleicht dieſe Reiſe bei einem Rückblick einem Märchen

und einem Roman Jch glaube daß es ſelbſt für Jules Verne
unmöglich geweſen wäre etwas Aehnliches auszudenken

haben alles Mögliche getan um mich zu hindern
und Schwierigkeiten in meinen Weg zu bauen und doch bin ich
jetzt ſeit fünfzehn Monaten in unbekannten Teilen von Tibet
herumgereiſt und habe mehr große
Entdeckungen gemacht als auf allen meinen früheren Reiſen

Wie oft bin ich wie ein de Wet gejagt
worden aber meine Verfolger haben mich entweder nicht finden
zönnen oder ſie ſind nicht ſchnell genug geweſen um mich zu er

reichen bevor ich wieder auftauchte wo ſie es am mindeſten
Es folgen fünf Seiten Erzählungen ſeiner

Forſchungen und Abenteuer Aber die größte und geographiſch
wichtigſte Entdeckung die ich mit dieſer Reiſe machen konnte
eine Entdeckung derengleichen nicht wieder gemacht wer
den kann auf unſerer Erde iſt die folgende

Wenngleich Hedins Geheimniſſe die Entdeckung deren
chen nicht wieder gemacht werden kann auf unſerer Erde

deute noch nicht enthüllt werden ſo zeigt doch ſein Brief daß der
Forſcher Schwierigkeiten und Gefahren aller Art bis dahin helden
haft überwunden hatte und ſich bis dahin im Vollbeſitze jugend
ücher Geſundheit befand Andererſeits hatte er noch Pläne deren
Ausführung vermutlich vier weitere Monate erfordern würde
Inzwiſchen ſind mehr als neun Monate verſtrichen

Eiſenacher Ordnung

Der Verband Deutſcher Kunſtgewerbevereine hat eine
für das Kunſtgewerbe ſeit Jahres

friſt von einem Ausſchuſſe bearbeiten laſſen Aus den erſten
jetzt Grundſätze für die Berechnung

twürfe Eiſenacher Ordnung heraus
geſchält die der achtzehnte Delegiertentag des Verbandes an

e dieſes Jahres wird ſich
ließen ſo daß hoffentlich im

ewerbe zu einer einheit

hat nicht mehr vor
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I Gebührenordnun
Entwürfen haben
kunſtgewerblicher

enommen hat
rundſätzen ein Tarif an

nächſten Jahre das deutſche
a Gebührenordnung gelangt Die Grundſätze lauten wie

W Entwurf Anſchlag Werkzeichnung Als Entwurf eines

kunſtgewerblichen Erzeugniſſes gilt jede Zeichnung und jedes Mo
dell ſofern ſie ſo gehalten ſind daß danach ein Sachkundiger das
zur Ausführung des Werkes Erforderliche vornehmen kann Als
Zeichnung gilt jede flächenbildliche Darſtellung Jede ſchriftliche

Aufſtellung in der die Geſamtkoſten einer kunſtgewerblichen Arbeit
M in Einzelleiſtungen angegeben werden

trachtet Als Werkzeichnung gilt jede Zeichnung die beſtimmt iſt
der Ausführung unmittelbar zu dienen
denſelben Zwecken dient ſteht der Werkzeichnung gleich

Anverlangte Entwürfe und Anſchläge
Unverlangt eingereichte oder freiwillig angebotene Entwürfe und
Anſchläge ſind nicht gebührenpflichtig Sie werden es aber ſo
bald ſie vom Empfänger genehmigt benützt oder auch nur auf
ſeinen Wunſch abgeändert werden

I 3 Art der Entſchädigung Die Entſchädigung be
rechnet ſich entweder nach den Sätzen für Entwurf Koſtenanſchlag
und Werkzeichnung oder nach Zeitauf vand

84 Gebührenanſätze für den Entwurf Der Preis
ch Hundertteilen der durch Anſchlag

g 5 Gebührenſätze für den Koſten anſchlag Der Preis
Aufſtellen eines Koſtenanſchlages beträgt ein Zehntel der Ge

bühren für den Entwurf
s 6 Gebührenſätze für Werkzeichnungen und Hilfs
d Der Preis für Werkzeichnungen und Hilfsmodelle

beträgt mindeſtens die Hälfte der Entwurfsgebühr
S 7 Entſchädigung nach Zeitaufwand Die Entſchädi

ch Zeitaufwand bemißt ſich nach der Zahl der aufgewen
rbeitsſtunden Für die erſte Arbeitsſtunde iſt ein Mindeſt

ſatz von fünf Mark für jede weitere Arbeitsſtunde ein Mindeſtſatz
rk in Anſatz zu bringen Angefangene Stunden gelten

Nach Zeitauſwand wird berechnet wenn die Ausführungs
nfzig Mark nicht erreichen Ebenſo wenn von vornherein
Entwurf ohne Anſchlag und ohne Werkzeichnung gefordert

tig iſt Das gleiche gilt für das ausſchließliche Anfertigen
erkzeichnungen und Hilfsmodellen

8,8 Fälrigkeit der Gebühren Die Gebühren ſind mit
ns zwei Dritteilen bei Ablieferung der Entwürfe und

der Reſt ſpäteſtens nach Ablauf von drei

ſondere Gebühren Für Reiſen und Beaufſichtigen
rbeiten für Gutachten und alle ſonſtigen in dieſen Grund

icht beſonders erwähnten Arbeiten kommt die Zeitgebühr
chnung Die erſte Stunde wird erhöht der Tag

Dieſe Gebühren ſind
epäckbeförderung und
mmen mindeſtens die

wird als Anſchlag be

Ein Hilfsmodell das

den Entwurf bemißt ſich na
ermittelten Ausführungskoſten

modelle

7 in Anre
deſtens zwanzig Mar

eßlich der Auslagen für Fahrten G
äfte ſofort fällig Für Hilfskräfte ko

ſtkoſten in Anrechnung
Schiedsgericht Streitigkeiten aus dieſen Grund

nen einem Schiedsgericht unterliegen wenn die An
ſich vorher dem Spruche des Schiedsgerichts unter Aus

echtsweges unterwerfen Jede Partei ernennt einen
nter ſich einen dritten als Obmann wählen Das

n Spruch binnen vier Wochen zu fällen
Anſpruch auf Entſchädigung nach Zeit

k berechnet

Veiſitzer di
e e u
e Mitglieder habaufwand gen en

Geſetzesſprache
ſchon viel darüber geklagt worden daß die Sprache

oft noch veraltete ungewöhnliche Wörter und
kelte kangatmige Sätze enthalte daß ſie nicht Zeit zu ſehr mitgenommenen Stücke ausgewechſelt ſind ziemlich be

ler Geſetze

ein klares einfaches leichtverſtändliches Deutſch biete ſondern
papierenes Kanzleideutſch Neuerdings hat dies ein Juriſt der
Amtsrichter Bicheroux in einem Aufſatz der Deutſchen Juriſten
Zeitung 1908 Nr 8 über die ſprachliche Reform der
Strafprozeßordnung eingehend nachgewieſen Er bezeich
net dieſes Geſetz als das ſprachlich unzulänglichſte der Reichs
juſtizgeſetze Während das Bürgerliche Geſetzbuch in einfacher
und volkstümlicher Sprache abgefaßt iſt zeige die Strafprozeß
ordnung geſchraubte und verwickelte Wort und Satzbildungen
Er tadelt beſonders die im Papierdeutſch ſo beliebte Umſchreibung
des einfachen Zeitworts durch ein Hauptwort mit einem nichts
ſagenden Flickworte wie ſtattfinden erfolgen u a Der Richter
entſcheidet nicht ſondern die Entſcheidung erfolgt durch den Rich
ter der Zeuge wird nicht geladen ſondern die Ladung des
Zeugen geſchieht ein Beamter wird nicht vernommen ſondern
die Vernehmung eines Beamten findet ſtatt nicht das Verfahren
iſt anzuwenden ſondern das Verfahren erleidet Anwendung
Es gehört dies zu der ſogenannten Hauptwortkrankheit
an der das Juriſtendeutſch beſonders leidet Ein bezeichnendes
Beiſpiel dafür iſt 8 87 Abſatz 3 der Strafprozeßordnung Behufs
der Beſichtigung oder Oeffnung einer ſchon beerdigten Leiche iſt
ihre Ausgrabung ſtatthaft Man beachte hier auch die wohl
klingenden Wörter auf ung Jn einfaches Deutſch über
tragen heißt das Eine ſchon beerdigte Leiche die beſichtigt oder
geöffnet werden ſoll darf ausgegraben werden

Als veraltete Wörter rügt er die Lieblinge des Kanzleiſtils
in Gemäßheit nach Maßgabe im Wege von ferner
Zeitwörter wie verabfolgen ſtatt überlaſſen anwohnen ſtatt zu
gegen ſein es ſteht zu beſorgen ſtatt es iſt zu fürchten u g
Schwulſt findet er in Wendungen wie Sicherheitsleiſtung bewirken
für Sicherheit leiſten auf die Ermittlung Bedacht nehmen für
feſtſtellen ſich des Beiſtandes des Verteidigers bedienen für einen
Verteidiger zuziehen Beſonders wendet ſich der Verfaſſer gegen
die ſogenannten Schachtelſätze bei denen vier fünf oder
noch mehr ſelbſtändige Gedanken in ein einziges Satzgefüge zu
ſammengepreßt werden Dadurch entſteht die oft beklagte Unklar
heit der Geſetzesſprache Er ſchließt offenherzig mit den Worten

Zum Schluſſe ſei es geſtattet noch darauf hinzuweiſen daß wir
Juriſten die wir von der Studienzeit an die Ausdrucksweiſe
ſprachlich veralteter Geſetzestexte in unſer Fleiſch und Blut über
nommen haben zumeiſt den Blick für die Häßlichkeit und
Fehlerhaftigkeit dieſes oft verſpotteten Juriſtendeutſchs
verloren haben Nach unſerer Vorbildung haben wir daher
allen Grund auf ſprachkritiſchem Gebiete mißtrauiſch gegen uns
ſelbſt zu ſein

Sollen daher unſere Geſetze auch ſprachlich auf der Höhe ihrer
Zeit ſtehen ſo iſt es erforderlich daß von vornherein aner
kannte Sprachkenner herangezogen werden und dauernd
bis zur endgültigen Faſſung des Textes mit der Kritik der Ge
ſetzesſprache betraut bleiben Die Kölniſche Zeitung bemerkt
dazu Das Verlangen iſt durchaus berechtigt Wie man für die
ſachgemäße Geſtaltung des Jnhalts der Geſetze Sachkundige
aus den einſchlägigen Gebieten nicht entbehren kann ebenſo
bedarf man für die ſachgemäße Form das heißt für eine gute
einfache klare gemeinverſtändliche Sprache ſachkundiger Mit
arbeit Und dieſe Forderung iſt ja unſchwer zu erfüllen So iſt
zum Beiſpiel wie wir wiſſen in ähnlichen Fällen mit Erfolg die
Vermittlung und Hilfe des Deutſchen Sprachvereins in
Anſpruch genommen worden der unter ſeinen Mitgliedern be
kanntlich tüchtige Fachmänner aus allen Berufsklaſſen zählt und
dem namentlich eine große Zahl hervorragender Sprachgelehrten
und unſere angeſehenſten Germaniſten angehören Und ſolcher
Mitarbeit ſollte man ſich beizeiten verſichern keinesfalls ſich auf
Bundesrats oder Reichstagskommiſſionen verlaſſen Denn die
ſprachliche Durcharbeitung ſo umfangreicher Werke gedeiht nur im
ſtillen Kämmerlein des Sprachgelehrten größere Körperſchaften

ſind dafür gänzlich ungeeignet
Dieſer Mahnung ſollte unſere Reichs wie Staatsbehörden

namentlich bei der Schaffung neuer Geſetzesvorlagen eingedenk
ſein und ihre Befolgung ſich zur Regel machen

Ein Jdeen Wettbewerb zur Erlangung von Bauſkizzen
für den Neubau des Miniſterial und Landtagsgebäudes für
das Großherzogtum Oldenburg wird von dem dortigen
Staatsminiſterium ausgeſchrieben Es ſind drei Erſte Preiſe
zu 6000 4000 und 2500 Mark ausgeſetzt außerdem behält
ſich das Staatsminiſterium vor auf Vorſchlag des Preis
gerichtes weitere Entwürfe zum Preiſe von je 750 Mark zu
erwerben An dem Wettbewerb können ſich alle in Deutſch
land anſäſſigen Architekten deutſcher Abſtammung beteiligen
Die Entwürfe ſind bis zum 1 Dezember d mittags 12
Uhr an die Regiſtratur I des Staatsminiſterium zu Olden
burg einzuſenden von der auch die notwendigen Anterlagen
für die Arbeiten zu erhalten ſind

Koſtbare Bücher und Manufkripte Aus London wird uns
berichtet Bei der jüngſten Verſteigerung bei Sotheby kam eine
Reihe außerordentlich intereſſanter alter Briefe und Bücher zum
Verkauf Beſonderes Jntereſſe erregte eine Sammlung von
95 Briefen die 353 eng beſchriebene Seiten umfaßt und die von
Walter Scott in den Jahren 1806 bis 1826 an die Mar
chioneß of Abercorn gerichtet war Ein Teil von ihnen iſt durch
die 1894 veröffentlichten Familienbriefe bereits bekannt gewor
den allein die Mehrzahl harrt noch der Veröffentlichung Für
12 200 Mark gingen ſie in neuen Beſitz über Ein heißer Kampf
entſpann ſich um eine Originalausgabe von Miltons 1637 er
ſchienenen Comus die ohne den Namen des Dichters zu nennen
mit dem Untertitel A Maske preſented at Ludlow Caſtle 1634
veröffentlicht wurde und zuſammengebunden mit einer Anzahl
Maskenſpielen aus dem 17 Jahrhundert 6340 Mk erzielte Ein
Exemplar des 1560 in Venedig veröffentlichten Meſchino der
Tullia von Aragonien wurde mit 1720 Mk bezahlt die Erſt
ausgabe von Captain John Smiths The Generall Hiſtorie of
Virginia New England and the Summer Jsles von 1624
brachte 8100 Mk Für ein italieniſches anmutig illuminiertes
Stundenbuch fand ſich ein Liebhaber der 5400 Mk anlegte und
für eine Reihe außerordentlich intereſſanter Miniatur Porträts
von Mitgliedern der Guelfiſchen Familie der Fornarii aus
Genua die ſich auf den Zeitraum von 1105 1334 dem Jahr der
Vertreibung der Guelfen erſtrecken wurden 3100 Mk gezahlt
Ein Quartband von Dramen Dekkers Heywoods und Carl
wrights das auch die Ausgabe des Shakeſpeareſchen Richard II
von 1615 enthielt wurde mit 2120 Mk bezahlt und ein Taſchen
buch Waſhington aus den Jahren 1775/71 171 beſchriebene
Blätter enthaltend erzielte 820 Mk

Vom Heidelberger Schloſſe wird der Frankf Ztg gemeldet
Die Budgetkommiſſion der Zweiten badiſchen Kammer beſich
tigte die Faſſade des Otto Heinrich Baues vom Gerüſte aus
Der allgemeine Eindruck war wohl der daß die raſch fortſchreitende
Zerſetzung baldige und gründliche Renovierung unerläßlich macht
Bei der Regierung ſcheint die Abtragung der Faſſade und Wieder
aufrichtung in den alten Formen nachdem die vom Zahne der

ſchloſſene Sache zu ſein Man beabſichtigt Bildhauer der Hilden
brandſchen Schule zu gewinnen welche den zu erneuernden Skulp
turteil auf dem Gerüſt direkt nach dem Original ohne handwerks
mäßige Jn anſpruchnahme von Gipsabgüſſen herſtellen können Zu
nächſt gelangt an den jetzigen Landtag eine Nachtragsforderung
von 20 000 Mark und die große Forderung von etwa 300 000 Mark
die im vorigen Landtage abgelehnt wurde wird dem nächſten
Landtage dann unter neuen und geklärten Vorausſetzungen wohl
wieder zugehen

Vermischtes

Zeppelin
Die Schäden die Zeppelins Luftſchiff erlitten hat

haben ſich leider als bedeutender erwieſen als anfangs
angenommen worden iſt Graf Zeppelin trifft bekanntlich
ſeine Dispoſitionen unerwartet raſch Noch am Dienstag
abend war offiziell bekannt gegeben worden daß die Fern
fahrt um ſieben Uhr abends ſtattfinden werde Als vor
mittags gegen zehn Uhr der anhaltende Regen aufhörte und
der Wolkenſchleier ſich zu teilen begann da erklärte der Graf
ſeiner Umgebung die Fernfahrt antreten zu wollen

Jn raſcher Fahrt ging es von Friedrichshafen nach
Manzell Das erſt zu dieſem Tage in den Dienſt
Schleppſchiff Weller erhielt Befehl das Luftſchiff abzu
ſchleppen trotzdem es wieder zu regnen begann Alles war
zur Fernfahrt klar Der doppelſchraubige Schlepper zog an
und in kürzeſter Zeit war das Schiff im Fluge begriffen

Da riß plötzlich ehe die Motore des Luftſchiffes ange
gangen waren die Zugleine des Schleppers infolge eines
ungeſchickten Manövers und das ſchwer beladene ziemlich
ſteil gerichtete Fahrzeug ſchnellte mit großer Wucht in der
Richtung auf die Ballonhalle zu Die Spitze des Ballons
blieb an der Dachrinne hängen zerriß die Umhüllung
des erſten Ballons ſo daß er ſofort entleerte Nun ſenkte
ſich die Spitze nach vorn und beide Gondeln füllten ſich
zur Hälfte mit Waſſer Jm Fallen wurde das linke Höhen
ſteuer abgeriſſen und fiel praſſelnd in den See Das Vor
gelege für das linke vordere Propellerlager wurde erheblich
beſchädigt ſchützte aber dadurch den Rieſenleib des Luft
ſchiffes vor vollſtändigem Zuſammenbruch

Da der Schlepper während des Sturzes noch anzog
wurde der vordere Laufſteg bis zu der vorderen Gondel voll
ſtändig abgeriſſen Die Stoffbekleidung hing in Fetzen her
unter Bis zu ſeinem vierten Teile muß das Luftſchiff in
folge der erlittenen Beſchädigungen erneuert werden Die
Reparaturen werden mindeſtens zehn Tage in An
ſpruch nehmen Die Gasfüllung im Werte von acht
tauſend Mark mußte ſofort abgelaſſen werden um die
Ausbeſſerungen energiſch betreiben zu können Wäre ſtatt
des mit der Schlepparbeit ungewohnten neuen Schleppers
das ſonſt übliche Motorboot verwendet worden wäre ſo
meinen die Sachverſtändigen der Unfall ſicher nicht paſſiert

Die Reichskommiſſion reiſt von Friedrichshafen ab ſie
wird erſt nach Durchführung der Ausbeſſerungsarbeiten
wiederkehren Graf Zeppelin bezeichnet übrigens die Be

i ngrn als ſolche die wohl dem Umfange aber nicht
dem Weſen nach erheblich ſind

Nach einer offiziöſen Darſtellung die aus edrichs
hafen telegraphiſch übermittelt wird iſt der Luftſchiffkörper
ſelbſt bei dem Anprall unverletzt geblieben und damit ſeine
außerordentliche Widerſtandsfähigkeit bewieſen

Tauſende von Menſchen hatten Straßburg aufge
ſucht um von dort den Rieſen vom Bodenſee bei der Durch
fahrt zu begrüßen Das Münſter war von Hunderten von
ſchwarz weiß roten und rot weißen Fahnen wie beſät Die
Spitzen der Zivil und Militärbehörden und der in Straß
burg ſtudierende Prinz Auguſt Wilhelm warteten
auf der Plattform des Münſters Am Mittwoch vormittag
wiederholte ſich das Bild Doch bald kam die Abſage aus
Friedrichshafen Profeſſor Hergeſell iſt aus Friedrichshafen
zurückgekehrt Er teilte mit daß die nächſte Probe
fahrt erſt in vierzehn Tagen bis drei Wochen
ſtattfinden könne

Wie trotz der ſo epochemachenden Schweizer Fahrt wo
über dem Boden eines fremden Staates die Steuerfähigkeit
des Zeppelinſchen Syſtems den ſtaunenden Augen von Hun
derttauſenden im Triumphzuge vorgeführt wurde kleine
Zwiſchenfälle immer eintreten und ſtören können das hat
der Unfall gezeigt Weiter nichts Die Vortrefflichkeit der
Erfindung als ſolcher iſt dadurch nicht angetaſtet Die
Zeiten des Skeptizismus ſind überwunden und mit aus
reinem Patriotismus geſchöpfter unvergleichlicher Elaſtizität
wird ſich Graf Zeppelin allen an ihn geſtellten Anforde
rungen weiter unterziehen und ſie erfüllen

Mit dem Luftſchiff in den Ozean
Aus Newyork wird uns berichtet
Am Sonntag abend wurde die unabſehbare Schar der New

yorker die hinausgepilgert war nach Coney Jsland Zeuge eines
aufregenden Vorganges der nur durch einen glücklichen Zufall
nicht zur Tragödie wurde Charles Hamilton der ſeit fünf Jahren
durch ſeine unermüdlichen Verſuche mit Flugmaſchinen riefigen
Drachen und Ballons in Amerika bekannt geworden iſt ſtieg am
Sonntag mit ſeinem neuen lenkbaren Luftſchiff das die übliche
zigarrenähnliche Form zeigte zu Experimenten auf Er erhob ſich
bis zu einer Höhe von gegen 200 Meter Sein Fahrzeug beſaß
keinen Korb oder Gondel ſondern nur ein leichtes dreieckiges
Gerüſt aus Eiſendraht Ein 12 HP Motor trieb einen zwei
ſchaufeligen Propeller Das lärmende Raſſeln des Motors in ven
Lüften verurſachte im Publikum lebhafte Aufregung und bald
drängte ſich die Menge in dichten Maſſen an der Küſte um dem
Experiment des amerikaniſchen Luftſchiffers zu folgen Ein Ge
witter zog heran immer heftiger wehte der Sturm Blitze zuckten
und das Geräuſch des Motors erſtarb minutenlang in dem Rollen
des Donners Allgemein betrachtete man dieſen Aufſtieg als eine
zweckloſe Verwegenheit und die ſchlimmen Befürchtungen der Ju
ſchauer ſollten nur allzuſchnell beſtätigt werden Hamilton befand
ſich nur kurze Zeit in den Lüften als der Wind ſich ſeinem Fahr
zeug überlegen zeigte Plötzlich blieb der Motor ſtehen und man
ſah wie inmitten ſchwarzdräuender Gewitterwolken das Fahrzeug
in Richtung auf das Meer hinausgetrieben wurde Man be
mannte ſofort ein Rettungsboot das ſich mühſam durch die
unruhige See hinausarbeitete zugleich ſtieß von Rockaway aus
eine Dampfjacht in See und folgte dem Ballon um im Augenblick
der Not Hilfe zu leiſten Von der Küſte aus konnte man beob
achten wie der Luftſchiffer an ſeinem Motor arbeitete allein ſeine
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das Fahrzeug chea ſah man wie der Ballon ſich
Hamilton war inne rden daß er zu weit

abgetrieben würde ehe es ihm gelingen
machen und kurz entſchloſſen zog

S n den Waner teien deltenete damit ſich ſolange au er enkönnen bis Hilfe käme n ſchien er plötzlich ſeinen Ent
zu wechſeln und durch die Gläſer konnte man beobachten

er eilig begann Ballaſt auszuwerfen Allein das Fahrzeug
zu ſinken Am Ufer glaubte man Zeuge einer Tragödie

aufgeregte Rufe erſchollen Frauen wurden ohnmächtig
Dann verſchwand das untere Eiſengerüſt des Luftſchiffes in den
Wogen Allein der Ballon enthielt noch genügend Gas Am ſich
wenige Fuß über dem Waſſer zu halten man ſah den Aeronauten
an den Seilen emporklimmen und eine halbe Stunde ſpäter konnte
der völlig erſchöpfte und ermattete Schiffbrüchige von der Dampf
jacht an Vord genommen werden

Jch glaubte ſchon das Land nie wieder zu ſehen ſagte Ha
milton als die Mannſchaft des Rettungsbootes ergriffen ich
werde den Mann beſuchen der mir dieſen Motor verkauft hat und
ihm ein paar einfache deutliche und überzeugende
Worte ſagen

vom Lande
Motor wieder atte
er das Ventil um den Ba

2Z
z

Treibende Wracks
Das pr Bureau in Waſhington hat einen

Spezialdienſt eingerichtet der in regelmäßigen Zeiträumen
ilotenkarten des Atlantiſchen und nördlichen Pazifiſchen

Ozeans herausgibt in denen die Zahl Größe und die Stellen
der treibenden Wracks aufgezeichnet ſind und die ſo der
Schiffahrt für die der Zuſammenſtoß mit ſolchen herrenloſen
Fahrzeugen eine ſtändige Se bildet ein wichtiges Hilfs
mittel werden Jm Laufe eines W konnten auf dieſen
Karten nicht weniger als 145 große Wracks verzeichnet wer
den mit fünf von ihnen kam es zu Zuſammenſtößen und
eines wurde dabei in den Grund gerannt Ein treibendes
Fahrzeug wird verzeichnet das drei Jahre lang auf dem

umherirrte ehe es an den Bänken von Neufundland
ſcheiterte

Die Grubenkataſtrophe in Borbeck

der 3 Carolus Magnus ereignete ſich nachmittags
344 Uhr Sie fand 500 Meter unter der Erde in dem
Flöz Wiehagen ſtatt Auf welche Weiſe ſie entſtand ſt
is jetzt noch nicht zu ermitteln geweſen Doch wird a

nommen daß ſie durch Selbſtentzündung des Dy
namits hervorgerufen wurde Als die Exploſion bekannt
wurde ſtrömten Scharen von Menſchen zu der Unglücks
ſtätte Tauſende r p3 vor den r 2olizei abgeſperrten Toren der Herzzerreißenwar er Anblick der vielen Frauen und Myver die her

beieilten um e ehe en derte umToten und Verletzten zu Händeringend be n viele
den Tod ihres Ernährers oder ihrer Brüder Sofort nach
der Exploſion erſchienen auf dem u die Feuer
wehren und Sanitätskolonnen von Borbeck Eſſen und der
ganzen Umgebung die ſich alle tatkräftig an den Rettungs
arbeiten beteiligten Auch der Direktor der Zeche Stinnes
ſowie ein Vertreter der Staatsanwaltſchaft waren zugegen
Um 9 Uhr 30 Minuten waren acht Tote und acht zum
Teil ſchwer Verletzte zutage gefördert Sie wurden in das
Krankenhaus Haus Berge nach BVorbeck geſchafft Auf
fälligerweiſe iſt an den Toten keinerlei Ver
etzung zu bemerken Die Toten und Verletzten ſtnd c
größten Teil Familienväter Vermißt wird noch der Stei
ger Spitznags ein Vater von u Kindern und zwei
Pferdejungen Jn der Sohle ſelbſt iſt alles zuſammenge
ſtürzt was die Rettungsarbeiten ſehr erſchwert Das in
der Stadt verbreitete ücht daß zwanzig Bergleute bei
der re M getonrnen ſeien hat ſich glücklicher
weiſe nicht beſtätigt

Borbeck iſt eine große Landgemeinde im Landkreis
gr mit etwa 50 000 Einwohner Den Haupterwerbszweig

bildet der umfangreiche Steinkohlenbergbau deſſen Pro
duktion im Jahre 1900 über 3 Millionen Tonnen betrug
Ferner befinden ſich dort mehrere große Stahl und Walz
werke Eiſen und Zinkhütten Die Zeche Carolus Magnus
iſt Eigentum der privaten Gewerkſchaft Carolus Magnus
Zu der Zeche die eine größte Tiefe von 548 Metern hat
führen zwei Schächte Es werden 24 Flöze n Die
Zeche wurde 1846 angelegt und hat ſeit einigen Jahren
ſtark unter BPodenſenkungen im nordöſtlichen Grubenfelde zu
leiden ſo daß größere Feldesteile nur noch durch Pumpen
mit elektriſchem Antrieb künſtlich entwäſſert werden können

Eine zweite Grubenkataſtrophe ereignete ſich
in Pennſylvanien Ein Telegramm aus Pottsville meldet
Jn einer von der SusquehannaKohlengeſellſchaft betriebe
nen Kohlengrube zu Williamstown ſind durch eine Gas
explofion zwölf Menſchen getötet und acht zum
Teil lebensgefährlich verbrannt worden

Die Erbſchaft des Kellermeiſters
Nach einer Meldung aus Richmond wurde Theodor

v Thien der ſeit zwei Jahren Kellermeiſter bei P P
Ryan iſt davon in Kenntnis geſetzt daß er im Dezember ge
meinſchaftlich mit ſeinem Bruder Auguſt von einer Er b
ſchaft von ſechs Millionen Beſitz ergreifen könne
die ihnen von ihrem Vater dem Grafen Peter v Thien
interlaſſen worden iſt Der zukünftige Titel des jetzigen

dellermeiſters wird alſo lauten Graf Theodor Karl Kron
fels Thien Der Vater ein Deutſcher verlor bereits im
Jahre 1866 bei einem Schiffbruch an der Küſte von Schott
and in der Nähe von Norfolk das Leben doch weigerte ſich

die deutſche Regierung bisher ein Atteſt über den er
folgten Tod auszuſtellen Erſt jetzt hat ſie ſich bereit erklärt
die verlangte Beſcheinigung im Dezember d J auszuſtellen
Theodor iſt ein nachgeborenes Kind des Grafen Sein Bru
der Auguſt lebte eine Zeitlang in Newyork um dort ſein
Glück zu verſuchen kehrte dann aber kürzlich nach Deutſchland
zurück indem er ſich mit Recht ſagte daß er ja doch eines
Tages die große Erbſchaft von ſeinem Vater erhalten müſſe

Alter Zunge ſei ſo gut
r W und borg mir eine Schachtel Fays Sodener Mineral

Paſtillen ich weiß ja daß du nie ohne ein paar Schachteln
auf Reiſen ge ch hab mich ordentlich erkältet hab aberteider vergeſſen mich mit Fays ächten Sodener zu verſorgen

und kann erſt morgen welche kauſen Die kleinen Dinger
tun wahre Wunder bei mir ſie räumen mit jeder Erkältung
ſchleunigſt auf und bekommen auch meinem Magen vorM irefflich Fays ächte Sodener kauft man für 85 Bfennig in
allen be Drogerien und Mineralwaſſerhandlungend 4 weiſe aber alle Nach nungen entſchieden zurück

nnte ſeinen

l

S d i in dem Hotel ſeiner Tante ChamTheodor hat in Paris
das Gaſtwirtsgewerbe erlernt und war dann in

einer Anzahl Haſthe rer als Kellner tätig Madame
Chamberdoule befindet ſich bereits mit einer Kaſſette voll
Schmuck der Mutter Theodors auf dem Wege nach Newyork
um ihren Neffen nach der Heimat zurückzuholen

Ein Stiergefecht in Meriko
Die jüngſten revolutionären Unruhen die in dieſen Tagen

die mexikaniſche Republik erſchüttert haben und die nur dank
dem entſchloſſenen und ſchnellen Eingreifen der Regierung in
ihre Schranken zurückgewieſen werden konnten lenken die Auf
merkſamkeit wieder auf dies reiche und raſch aufblühende Land
in dem der Reiſende inmitten des farbenreichen Treibens der
Gegenwart noch heute auf die Ueberreſte jener älteſten und höchſt
entwickelten amerikaniſchen Kultur ſtößt die im Aztekentum zu
höchſter Blüte ſich entfaltete und nur durch blutige Kämpfe von
Cortez gebrochen werden konnte

Faſt ein Jahrhundert iſt verſtrichen ſeit dem Tage da das
erwachende Rationalbewußtſein der Mexikaner zuerſt ſich auflehnte

gegen die Fremdherrſchaft der Spanier und in langen
blutigen Kämpfen die Freiheit und die Selbſtändigkeit errangen
Aber wie unaufhaltſam ſich auch ſeitdem unterſtützt von den reichen
natürlichen Hilfsquellen die Entwicklung des Landes vollzog nicht
alle Anzeichen ſind geſchwunden die die Gegenwart verbinden mit
den dunklen Zeiten ſeiner Geſchichte und auch in dem heutigen
Mexiko beobachtet der Fremde bisweilen noch jene ſeltſame Freude
am Grauſigen jene Luſt am Blutigen die als eine Erbſchaft der
erſten abenteurenden ſpaniſchen Eroberer noch heute fortzuleben
ſcheinen Jn The World ToDay ſchildert eine Amerikanerin Miß
L M Wood ruff einen jener faſt barbariſch anmutenden Stier
kämpfe die allſonntäglich trotz des Verbotes des Geſetzes in
Mexiko ſtattfinden und von Sonntag zu Sonntag ausnahms
weiſe erlaubt werden

Jn gewaltigen Mengen ſtrömt an ſolchen Tagen das mexi
kaniſche Volk hinaus zur Arena wer einen Platz haben will muß
beizeiten ſich aufmachen

Zehn acht ſechs fünf oder zwei mexikaniſche Dollars werden
für das Schauſpiel geopfert die beiden Hauptmatadore bekommen
5000 Dollar für jedes Auftreten und in der Saiſon noch 20 000
Dollar extra und die Regierung bezieht aus den 15 Prozent Ein
nahmeanteil die ihr zuſtehen ſehr beträchtliche Summen Das
Schauſpiel ſelbſt aber das dieſe mexikaniſchen Stiergefechte bieten
übertrifft bei weitem die Furchtbarkeit der ſpaniſchen Stierkämpfe
auf armen alten Kleppern denen ſorglich die Augen verbunden
ſind traben die Picadores in die Arena und an den wehrloſen
zitternden verängſtigten Pferden ſättigt nun der aufgereizte Stier
ſeinen Rachedurſt Miß Woodruff erzählt einige Einzelheiten
die ein auſchauliches Bild geben von dieſen grauenhaften Kämpfen
Der Stier iſt es müde an den flinken Bandillieros umſonſt ſeine

Kraft zu vergeuden mit blutunterlaufenen Augen wendet er ſich
nun gegen die Picadores und gegen die Pferde die mit ver
bundenen Augen nicht ahnen welches Schickſal ihnen bevorſteht
Der Reiter ſtemmt die Lanze ein ſie trachten den Stier zwiſchen
den Schulterblättern zu treffen Hier gelingt es dem wütenden
Bullen ein Pferd mit den Hörnern zu packen Er hebt es hoch
in die Luft dem hilflos ſtöhnenden Tiere wird der Bauch buch
ſtäblich aufgeſchlitzt und breit und blutig quellen die Eingeweide
hervor Starr vor Entſetzen und von furchtbarem Schmerz ge
peinigt hinkt das blinde Tier weiter mit den eigenen Hufen
ſtolpert es über die heraushängenden Eingeweide ſtürzt rafft ſich
ächzend wieder auf Jch wandte mich ab um das furchtbare
Schauſpiel und das ſchmähliche Sterben des gepeinigten Tieres
nicht mit anſehen zu müſſen Jn den meiſten Fällen werden ſie
raſch beiſeite gezerrt den hilfloſen Tieren ſteckt man die Einge
weide wieder in die Bauchhöhlen die Wunde wird mit zwei drei
groben Stichen wieder zugenäht und wieder muß das gitternde
Tier hinein in die Arena um nach wenigen Minuten zum zweiten
Male von dem Stier gepackt zu werden Durchſchnittlich werden
jedes Mal acht Pferde auf dieſe entſetzenerregende Weiſe qualvoll
zu Tode gemartert

Das Aufregende des Kampfes verſetzt die ganze Zuſchauer
ſchaft in einen Zuſtand frenetiſcher Begeiſterung der jeder Blick für
das Erbärmliche dieſes Schauſpiels ſchwindet Der Anblick des
fließenden Blutes unter Stöhnen und Zucken der verendenden
Pferde ſcheint den Schauluſtigen zum höchſten Genuß zu werden
Und dies erſtreckt ſich keineswegs auf die Mexikaner allein bei
denen man ſagen könnte daß die altſpaniſchen Traditionen Ge
wöhnung und vielleicht auch der Volkscharakter dieſer Freude am
Grauſamen erklärlich machen würden Auch die Amerikaner und
Europäer die längere Zeit im Lande gelebt haben verlieren den
einſtigen Ekel und man kann bei den Stierkämpfen eine ganze
Anzahl amerikaniſcher und europäiſcher Damen ſehen die mit
leuchtenden Augen und mit vor Erregung zitternden Lippen auf
das Blut ſtarren und an dem Schauſpiel ſich weiden Genau wie
bei den Eingeborenen entlockt hier die verwegene Geſchicklichkeit
eines Bandillero der dem Stiere den bändergeſchmückten bunten
Widerhaken in den Rücken treibt einen Taumel der Begeiſterung
ſchmale blaſſe Frauen ſpringen auf ihre Wangen röten ſich er
munternde Zurufe ſchallen über die Arena und wie die Mexi
kaner dem Kühnen durch Zuwerfen von Apfelſinen Zigarren uſw
ihren Beifall bezeugen ſo fallen hier von ſchlanken ſchmalen
Händen geworfen unſchuldige Blumenſträuße auf den blutge
tränkten Sand Und dies von Frauen die die ſorgſamſte Er
ziehung genoſſen haben die ihre Jugend in den Zentren älteſter
Kultur verbracht haben und deren Geiſtesleben von Kindheit an
auf die Bahn äußerſter Verfeinerung gelenkt wurde

Dem Soziologen bietet ſich hier ein intereſſantes und ernſtes
Problem das des Studiums wohl wert wäre

Das Hild als Heiratsvermittler
Aus London wird uns berichtet
Die letzte Seite einer ſeltſamen Liebesgeſchichte iſt ſoeben in das t t alten kleinen Werte

Beddington in Surrey eingetragen worden Die Braut
war eine reizende junge Engländerin Miß Ethel Brig
nalI aus Wallington der Bräutigam ein reicher ameri
kaniſcher Prgen 337 aus New Orleans Harold Abbot Ti t
com p Vor zwei Jahren war der Amerikaner auf einer
Europareiſe in London eingetroffen verblieb dort mehrere
Wochen und beſuchte auch die ate Galerie Vor e nem
Bildnis von Ralph Peacock blieb er ſtehen es ſtellte zwei
Schweſtern dar und die reizenden Geſichtszüge der jüngeren
die großen tiefblauen Augen die ſchüchterne e ihrer
Bewegung gefielen dem Amerikaner außerordentlich Am
Nachmittag kam er wieder um das Bild noch einmal anzu
ehen die eine Schweſter erſchien ihm noch ſchöner wie am

orgen und als er am dritten Tage wiederkehrte ertgppte
er ſich dabei daß er ſich regelrecht in dieſe entzückende kleine
gemalte e verliebl hatte Nach einigen Be
mühungen erfuhr er die Adreſſe des Künſtlers und bat Mr
Peacock ihm
das er unter allen Anmſtanden hen wüſſe
der ſich ſträubte ſein eigenes Wer

och eine Kopie von dem Gemälde anzufertigen
Der Maler

erholen führter wieihn bei einem Kollegen ein der die Arbeit übernahm und

im Laufe des Geſpräches erfuhr nun der Amerikadie reizende kleine Engländerin die un Wiag
war Er wurde ſchließlich in das Haus des Malers einge
ſagrt ſtand dem Original des VBildes gegenüber und fai
daß der Schwager mit ſeinem Pinſel nicht e hmelhel
hatte Mit amerikaniſcher Entſchloſſenheit vermied er jeden
Zeitverluſt er erzählte Miß Ethel die Geſchichte von denBilde das ſein e aus dem Gleichgewicht gebracht hah
die Sag endete in einer regelrechten Liebeserklärun
Wenige en ſpäter war die Schweſter ſeine Braut tjetzt hat dieſe romantiſche Liebesgeſchichte vor dem Altat
einſtweilen ihren Abſchluß gefunden Die junge Frau iſt
ihrer Heimat als ein außerordentlich ſchauſpieleriſches T
lent berühmt bei den alljährlich ſtattfindenden Dilettanten
iſt grungen hat die Begabung des e Mädchens großes

Au ſ en erregt aber nun wird Amerika ihr Vaterland
werden

Die Luſtige Witwen Hutnadel
Aus Lon don wird uns berichtet Der Triumphzug des

Luſtigen Witwen Hutes der die Köpfe der eleganten
Damen mit einem duftigen Rieſenberg von Blumen Federn
und Spitzen bekrönt hat hat jetzt noch eine neue ergänzend
Mode zutage gefördert die Luſtige Witwen Hutnadel
Sie bietet die erwünſchte Gelegenheit die Federn oder
Blumenmaſſen zu vergrößern und auf dieſe Weiſe dem Hut
gebilde noch das an Schmuck und Pracht anzufügen was auf
dem breiten Rande ſonſt keinen Platz mehr gefunden hätte
Statt der kleinen beſcheidenen Knöpfe die die alten Hut
nadeln trugen laufen die neuen aus in Straßenfedern in
große Roſen von leuchtenden Farben in Vögelköpfen oder
gar in ganzen Vögeln Auch kunſtvoll aus Sammet gefer
tigte Fruchtimitationen Apfelſinen und Pfirſiche werden
von elganten Damen bevorzugt und erfahrene LondonerModefachleute prophezeien on heute das bevorſtehende

Auftauchen von Tannenzapfen und ganzen Melonen an denbreitrandigen üppigen Hüten Die Horgadeln müſſen natür

lich mit der dominierenden Farbe des Hutes in hegmoniſche
Beziehung ſtehen meiſt ſtimmen ſie mit der t
Federn und Bänder überein aber es fehlt auch nicht qy
Modefreudigen die die ganze Hutnadel dazu benutzen pikant

hervorzubringen und den helleren Tönen des
utganzen in der kokett aufgeſteckten Hutnadel einen ener

giſchen dunkleren Farbenakzent entgegenzuſetzen

Aus engliſchen Vchulheften
Jn einem Londoner Blatte wird eine Reihe amüſanter

kleiner Auszüge aus den Aufſatzheften engliſcher Schulkinder ver
öffentlicht in den Graftſchaftsſchulen von London hatte kürzlich
eine Jnſpektion ſtattgefunden und dabei ſtieß man auf dieſe
luſtigen Welterklärungen der Kadetten der Wiſſenſchaft Ueber
die Auffindung der Schwerkraft erzählt ein Junge Sir Jſſak
Newton ſaß einmal unter einem Baum da fiel ihm ein Apfel auf
den Kopf Er wunderte ſich warum der Apfel ihm auf den Kopf
fiel und ſagte ſich er muß ein Gewicht haben Dies Gewicht
nannte er Schwerkraft Und über die Entſtehung von Milton
Verlorenem Paradies erfahren wir Milton heiratete eine Frar
und ſie gab ihm gute Ratſchläge und zeigte ihm welch ſchlechte
Mann er ſei Da ging er hin und ſchrieb das Verlorene Paradies

Das deutſche lenkbare gingen unternahn
r abend 8 Uhr unter en des Hauptmanns

eorge mit mehreren ſonen ſtarkem
Weſtwinde einen Auſſtieg und ma zunächſt in
einer Höhe von 150 bis 200 Metern unmittelbar über den
Standpunkte des Jnſpekteurs der Verkehrstruppen General
leutnants Freiherrn v Lyncker der das Luftſchiff vor dem
irre beſichtigt hatte Alle Steuerungen

Höhenſteuerung arbeiteten Es fo Mandvet
in einer Höhe von 400 500 Metern wobei das Luftſchiff
gegen 12 Meter ſtarken Wind erfolgreich anzukämpfen ver
mochte Nachdem dann eine Fahrt bis den Tegeler See
ausgeführt worden war kehrte das Luftſchiff Auf
fahrtsſtelle zurück

Das Luftſchiff der Franzoſen Trotz des Stillſchweider militäriſchen re teſte es die eng

et z r Rspublique deſſenahrtbereitſchaft um ehn Tage verzögZakereg der Stabilität u die Wondel rückwärts verlegt

werden ſie iſt deshalb demontiert worden
Alice Langworth Die Prohibitions

worth die Tochter des Präſidenten Rooſevelt zu ihren
Nationälkonvent einzuladen weil dieſe Wettrennen bei
wohne und Zigaretten rauche

Das plötzliche Verſinken eines Sees in einem Pa riſe
a erregte unter dem aus Anlaß des geſtrigen National
eſtes beſonders zahlreich verſgmiinelten ublikum große

Senſation Jn dem auf den alten Steinbrüchen von 4
leon III errichteten Parke Buttes Chaumont im Stadtte
von Belleville verſank infolge Erdabrutſchung vor de
Augen des Publikums der ſogenannte Schwan
ſee Jn raſch herbeigeholten K üben gelang es die zah
zeichen im Teiche befindlichen Goldfiſche größtenteils z

ergen
Diskrete Reklame den größeren Hotels m

Stadt Zürich und anderwärts ſo berichtet das Luzerne
Tageblatt kann man ſeit einiger Zeit ein neues Re m
ſyſtem beobachten das in der Schweiz und in allen t
päiſchen Ländern patentiert iſt und gewiß bald allgeme
Eingang finden wird Die Neuerung ſtammt aus Amertet
wo ſie vielen Jahren mit großem Erfolg angewen en
wird Bei dieſem Syſtem wird nämlich die Reklame u
einen Ort verlegt wo ſie ohne im geringſten aufdring p
zu d ihren Zweck weit beſſer erreicht als wenn Ort
mit die größten Hausmauern bedeckt werden An dieſem
richtet die Reklame auch kein äſthetiſches Unheil an
dern ſie bildet eine dem Auge willkommene Abwechſelung
troſtloſer Monotonie Mancher mag über dieſe echt am un
kaniſche Neuerung ſpöttiſch lächeln allein es liegt ihr n
ſtreitig eine große praktiſche Bedeutung zugrunde An ten
anderen Ort dürfte für Reklame die Chane größer We
beachtet zu werden als gerade in dieſem Rauier
Hotels Dieſe diskrete Reklame wird von den Hotel

eſtre on längſt beſteht alles was irgendwie v
Propaganda riecht aus den hauptſächlichen Aufenthalt
räumen wie Veſtibülen Korridoren Zimmern entfehon
Das a en ten etedt in de Anbr e er be
ausgeſtatteter Kriſtallglasplatten an der Jnnenſewußten Türe Dieſe Glasplatten nd in re Felder en
geteilt von denen jedes einer anderen Reklame dient
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